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Rhythmologie kompakt
 
Sehr geehrte EP-Freunde, 

Wieder ist es Zeit für ein rhythmologisches Update!  
Auch dieses Jahr haben wir in kurzen, prägnanten 
Vorträgen wichtige Neuerungen im Bereich der 
Rhythmologie für Sie aufgearbeitet und in bewähr-
ter Weise Fälle vorbereitet, die wir gemeinsam be-
sprechen wollen.

Unser externer Referent wird Dr. Leon Iden von 
den Segeberger Kliniken sein, der seine Zukunfts-
prognose für Vorhofflimmerablatiotherapien mit Ih-
nen teilen wird.  Es werden wie immer auch die 
jungen Kollegen und Kolleginnen unserer Klinik zu 
Wort kommen und Ihnen spektakuläre, sowie inter-
essante Fälle aus unserem Alltag präsentieren - und 
mittels Voting um Ihre Meinung bitten.

Wir hoffen auf einen Regen Austausch, sowie einen 
kurzweiligen Vormittag gemeinsam mit Ihnen.

Herzlichst,

Univ.-Prof. Dr. med. Philipp Sommer	     Prof. Dr. med. Christian Sohns
Direktor der Klinik für 		      Stellv. Direktor der Klinik für  

Elektrophysiologie/Rhythmologie	     Elektrophysiologie/Rhythmologie



Programm 
 
9:00 Uhr   
Begrüßung 
Philipp Sommer, Bad Oeynhausen 
 
Sitzung I: Kammertachykardien und Devicetherapie

9:10 Uhr  
Indikation zur genetischen Testung und Verhinderung 
des SCD 
Martin Farr, Bad Oeynhausen 
 
9:30 Uhr  
Indikation zur VES Ablation  
Angeliki Darma, Bad Oeynhausen 
 
9:50 Uhr  
ICD zur Primärprophylaxe: 
Was ist der Stand im Jahre 2026? 
Thomas Fink, Bad Oeynhausen

10:10 Uhr   
Kaffeepause

Sitzung II: Klinische Elektrophysiologie  
(Fälle mit TED Voting)

10:30 Uhr  
Patientenpfade aus der Sicht der Niedergelassenen 
Dennis Lawin,  Bad Oeynhausen

10:45 Uhr  
Fall 1:  Interessantes aus dem klinischen Alltag 
Stjepan Jurisic, Bad Oeynhausen

11:00 Uhr  
Fall 2:  Interessantes aus dem klinischen Alltag 
Nadica Trajkovska, Bad Oeynhausen 
 
Sitzung III: Vorhofflimmern

11:20 Uhr  
PFA - sind wirklich alle Risiken passé? 
Christian Sohns, Bad Oeynhausen 



 
11:40 Uhr  
Rezidive nach Ablation von Vorhofflimmern:   
Ist die AV-Knoten-Ablation noch up to date? 
Martin Braun, Minden

12:00 Uhr  
Keynote Lecture:  Single Shot oder doch wieder Point-
by-Point:  Wo wird die Reise hingehen? 
Leon Iden, Bad Segeberg 
 
12.20 Uhr 
Diskussion mit allen Rednern. 
 
12:40 Uhr  
Abschluss und Dank. 
Philipp Sommer, Bad Oeynhausen

12: 45 Uhr  
Imbiss

			 

€ 1.000

€ 1.500€ 1.500

€ 750

€ 1.000

€ 1.000

€ 1.000 € 1000

Mit freundlicher Unterstützung:

€ 750

€ 750



 Wichtige Hinweise

Anmeldung
Per Fax oder per Post mit beiliegender Anmeldekarte 
E-mail: lriemke-maw@hdz-nrw.de  

Teilnahmegebühr
Die Teilnahme am Symposium ist kostenlos.

Veranstalter
Herz- und Diabeteszentrum Nordrhein-Westfalen

Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. med. Christian Sohns 
Univ.-Prof. Dr. med. Philipp Sommer

Tagungsort 
Hörsaal im Herz- und Diabeteszentrum NRW

Organisation
Lena Riemke-Maw 
Herz- und Diabeteszentrum NRW

Kongressorganisation 
b4c & solutions GmbH 
Frau Diana Heidenberger
Breslauer Str. 40
82194 Gröbenzell 
Tel. 08142 / 4219481 
heidenberger@b4c-solutions.de

Zertifizierung 
Das Symposium ist im Rahmen der Zertifizierung der 
ärztlichen Fortbildung der Ärztekammer Westfalen-Lippe 
mit 5 Punkten (Kat. A) anrechenbar.
 



Herz- und Diabeteszentrum NRW
Universitätsklinik der 
Ruhr-Universität Bochum 
Medizinische Fakultät OWL  
(Universität Bielefeld)
Georgstraße 11
32545 Bad Oeynhausen
Tel	 05731  97-1258
Fax	05731  97-2194
info@hdz-nrw.de
www.hdz-nrw.de

HDZ NRW: Medizinische Kompetenz  
und menschliche Nähe

Das Herz- und Diabeteszentrum Nordrhein-Westfalen 
(HDZ NRW), Bad Oeynhausen, ist ein international füh-
rendes Zentrum zur Behandlung von Herz-, Kreislauf- 
und Diabeteserkrankungen. Seit 1989 ist das HDZ NRW 
Universitätsklinik der Ruhr-Universität Bochum. Die Pro-
fessorenschaft des HDZ NRW ist zusätzlich seit 2023 
Mitglied der Medizinischen Fakultät OWL der Universi-
tät Bielefeld. 

Unter einem Dach arbeiten fünf Universitätskliniken 
und drei Universitäts-Institute seit mehr als 40 Jahren 
interdisziplinär zusammen. Im Einklang mit moderner 
Hochleistungsmedizin und menschlicher Nähe wird im 
interdisziplinären Einvernehmen die bestmögliche Be-
handlung sichergestellt, die langfristig die bestmögliche 
Lebensqualität verspricht. Maßstäbe für die hohe Pfle-
gequalität sind etablierte Standards aufgrund wissen-
schaftlicher Erkenntnisse sowie ein qualitätsorientiertes 
Aus-, Fort- und Weiterbildungskonzept


